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Handball!Programm
!

2. Bundesliga Süd Männer (heute): Frankfurt
Rhein-Main – Groß-Bieberau (20.00). – Sa.: Co-
burg – Haslach/H./K. (18.00), Bergischer HC –
Obernburg (18.15), Aue – Bietigheim (18.30), Saar-
louis – Düsseldorf (19.30), Erlangen – Neuhausen
(19.30), Hüttenberg – Rheinhausen (19.30), Eise-
nach – Groß-Umstadt (19.30), Bittenfeld – Kor-
schenbroich (19.30).
Bezirksoberliga Männer (Sa.): Langgöns/Dorn-

holzh. – Dutenhofen/Münchholzh. III (19.00).
Bezirksoberliga Frauen (Sa.): Waldernbach –Volln-

kirchen (17.00), Leihgestern II – Herborn/Seelbach
(18.00), Aßlar – Lich (18.00), Oppershofen – Nord-
eck-W./All./Lon. (19.00), Wettenberg –
K/P/G/Butzbach (20.00). – So.: Neustadt – Nieder-
Florstadt (18.00).
Bezirksliga A, Männer (Sa.): Gedern/Nidda – Get-

tenau (18.00). – So.: Mörlen II – Oppershofen II
(17.00).
Bezirksliga A Frauen (Sa.): Weilburg/Stockhausen

– Rosbach (18.00), Gettenau – Kirchhain (19.00),
Griedel – K/P/G/Butzbach II (19.30), Klein-Lin-
den – Langgöns/Dornholzhausen (19.30). – So.:
Marburg/Cappel – Fernwald (18.00).
Bezirksliga B, Männer (Sa.): Langgöns/Dornholz-

hausen – Hüttenberg IV (17.00). – So.: Neustadt –
Münzenberg/Gamb. II (16.00).
Bezirksliga C Süd, Männer (Sa.): Pohlheim III –

Friedberg II (17.00), Griedel II – Rechtenbach III
(17.45), Södel II – Nieder-Florstadt II (19.00), Lin-
den III – Vollnkirchen II (19.30), Mörlen III –
Kleenheim III (20.00). – So.: Wz.-Garbenheim II –
K/P/G/Butzbach II (16.00).
Bezirksliga D Süd, Männer (Sa.): Griedel III –

Pohlheim IV (16.00), Wettenberg IV – Kleenheim
IV (16.00), Södel III – Butzbach-Degerfeld (17.15),
Burgsolms – Gedern/Nidda II (18.15).
Bezirksliga C Süd Frauen (Sa.): Mörlen II – Nie-

der-Florstadt II (16.00), Pohlheim – Kleenheim III
(19.00), Fernwald II – Rechtenbach (19.00). – So.:
Wz.-Garbenheim – K/P/G/Butzbach III (14.15).

Leichtathletik

Bahneröffnung heute
bei der TG Melbach

(pm) Die traditionelle Bahneröffnung
mit Leichtathletik-Dreikämpfen für alle
Altersklasse steigt am heutigen Samstag,
bei der TG Melbach. Der erste Start-
schuss für die Schüler/-innen B bis
D (acht bis 13 Jahre) fällt um 13 Uhr, für
die Schüler/-innen A, Jugend und Aktive
(ab 14 Jahre) um 16 Uhr.

Infos, Ausschreibung und weitere Ter-
mine der TG Melbach finden sich im In-
ternet unter www.tg-melbach.de sowie
unter www.hlv-kreis-wetterau.d e.

Schulsport

Teufelsbande siegt bei S’kool-Tour Turnier in Nieder-Mörlen
Fußball als Gewaltpotentials-Prävention – Nia Künzer: »Hier ist etwas Besonderes entstanden« – Grundschulklasse sammelt Spenden für Japan, Häuser verdoppelt

(pwz) Bei dem Grundschulen-Fußballtur-
nier im Rahmen der S’kool-Tour 2009-2011
in der Nieder-Mörler Frauenwaldhalle hat
das Team FC Teufelsbande von der Wetter-
talschule Schwalheim den Sieg errungen
und sich damit für das Hessenfinale im
Rahmen des Hessentages in Oberursel qua-
lifiziert. Vertreten waren neben der
Schwalheimer Schule auch die Wettertal-
schule Rödgen mit jeweils einer Mann-
schaft, die Wintersteinschule Ober-Mörlen
nahm hingegen mit drei Teams teil, und die
Stadtschule an der Wilhelmskirche Bad
Nauheim sogar mit fünf Mannschaften.

In insgesamt zehn Projektregionen werden
hessenweit Schulungen zur Gewaltpräven-
tion mit Kindern und deren Eltern durchge-
führt. Fußballturniere in den dritten Klas-
sen der Grundschulen mit Schwerpunkt
Prävention bilden den Schlusspunkt der
Kampagne. Weltmeisterin Nia Künzer ist
Schirmherrin des Projektes, das das Minis-
terium des Inneren und für Sport gemein-
sam mit SMOG e.V. (Schule machen ohne
Gewalt e.V.) gestartet hat.

Heike Schnorr vom TSV Nieder-Mörlen
als Verantwortliche des Parkours wies da-
rauf hin, dass alle Kinder den Bewegungs-
parkour durchlaufen sollten. Jeder Schüler
sollte für einen Durchlauf ein Stempel er-
halten, welcher der jeweiligen Klasse einen
Zusatzpunkt einbringen würde.

Professor Dr. Heinz Zielinski vom Hessi-
schen Ministerium des Inneren und für
Sport machte die Schülerinnen und Schüler
zusätzlich darauf aufmerksam, »dass sie das
Event zum Anlass nehmen sollten, den
Sport auch weiter in ihren Lebensmittel-
punkt zu stellen«.

Jede Klasse hatte sich nicht nur einen
Teamnamen für ihre Mannschaft ausge-
dacht, sondern war außerdem noch mit ei-
nem zum Namen passenden Maskottchen
ausgestattet. Maskottchen eines Teams war
jeweils ein verkleideter Schüler, beispiels-
weise als Adler, Tiger oder Teufel.

Es wurde in zwei Gruppen mit jeweils
fünf Mannschaften gespielt. Unter Zusam-
menzählung der »Fußballpunkte« sowie der
»Bewegungsparkourpunkte« schafften es
acht Teams ins Viertelfinale. Aus diesem ta-
ten sich schließlich die Wildcats und der
FC Fanta von der Stadtschule an der Wil-

helmskirche, der FC Teufelsbande (Wetter-
talschule Schwalheim) und die 8 Champions
(Wintersteinschule) hervor.

Mit einem 7:3 konnte sich der FC Teufels-
bande gegen die Wildcats durchsetzen. Im
zweiten Halbfinale schlug der FC Fanta die
8 Champions mit 3:2. Im Endspiel sorgte der
FC Teufelsbande mit einer frühen 4:0-Füh-
rung schnell für klare Verhältnisse und
konnte den FC Fanta mit 5:2 besiegen. Zwi-
schenzeitlich bildete sich eine Schüler-
schlange durch die ganze Halle. Der Grund:
Nia Künzer gab eine Autogrammstunde.

Bei der Siegerehrung erhielt jeder Schüler
eine Medaille, alle Klassen wurden mit Ur-
kunden und verschiedenen Preisen geehrt.
Ebenso stellte SMOG dem TSV Nieder-Mör-
len einen Scheck in Höhe von 200 Euro als
Dankeschön für die Ausrichtung in eigener
Halle aus. Mitgeholfen bei der Organisation
hatte auch die HSG Mörlen.

Besonders hervor stach die Klasse 3b der
Wintersteinschule, da sie ein Veranstal-
tungsprogramm entwickelt hatte und vor
Ort verkaufte. Die Einnahmen sollten an-
schließend an die Katastrophen-Opfer Ja-
pans gespendet werden. Allein durch die
Programmheft-Verkäufe wurde eine Summe
von 93 Euro erzielt.
Diese Summe wur-
de von den Ehren-
gästen zunächst auf
200 Euro erhöht,
ehe der kürzlich
neu gewählte Bür-
germeister Armin
Häuser verkündete,
er würde diese
Summe nochmals
verdoppeln. Am En-
de kam somit also
eine Spende von
400 Euro zustande.

Zu guter Letzt be-
titelte die Golden-
Goal-Schützin Nia
Künzer die Veran-
staltung als »groß-
artiges Event. Ich
bin begeistert und
denke, hier ist et-
was ganz Besonde-
res entstanden«. Lautstarke Unterstützung erhielten die Schülerinnen und Schüler bei der S’kool-Tour 2009-2011. (Foto: Meyer)

Die Sieger des Nieder-Mörler S’kool-Tour-Turniers: Tas Team FC Teufelsbande von der
Wettertalschule Schwalheim; hier zusammen mit Nia Künzer (hintere Reihe 2.v.l.) und Ar-
min Häuser (hintere Reihe 5.v.r.). (Foto: Meyer)

Volkslauf

Florian Brodt dominiert
Halbmarathon in Eichen

(mw) Florian Brodt von Triathlon Wetterau
hat mit fast vier Minuten Vorsprung auf den
Belgier Filip Van Goethem den Halbmara-
thon im Rahmen des 25. Nidderauer Wald-
laufs gewonnen. Der Triathlet benötigte für
die 21,0975 Kilometer mit Start und Ziel in
Eichen 1:19:18 Stunden und gewann damit
auch seine Altersklasse M30. Weitere heimi-
sche Altersklassensiege gab es für den M55er
Götz Siebert (23. insgesamt) von der
TG Groß-Karben in 1:37:43 Stunden sowie
den M70er Kurt Schädlich von der LG Al-
tenstadt in 1:57:18 Stunden (97.). Schnellster
Wetterauer über zehn Kilometer war Daniil
Wagner vom ASC Marathon Friedberg als
Gesamt-Fünfter (1. M35) in 40:09 Minuten.

Halbmarathon (157 Finisher): 6. (3. M30)
Christian Smolka (ASC Marathon Friedberg)
1:25:55 Stunden, 21. (2. M50) Thomas Becker
(LG Altenstadt) 1:37:19, 37. (9. M40) Jörg
Franze (Marathon Friedberg) 1:41:55, 50. (2.
M60) Günther Wagenknecht (LG Rosbach-
Rodheim) 1:45:27, 52. (6. M50) Herbert Sturm
(Skiclub Bad Vilbel) 1:46:06, 54. (7. M50) An-
dreas Gutmann (Marathon Friedberg)
1:46:46, 102. (6. M55) Dieter Behrens (TG
Groß-Karben) 1:58:19, 113. (3. W50) Helga
Balensiefer (Skiclub Bad Vilbel) 1:58:59, 131.
(2. W60) Christl Mulch-Wiemer 2:04:58, 133.
(4. W40) Claudia Schrauth (beide Mar. Fried-
berg) 2:06:22, 144. (4. W50) Angelika Rull-
mann (Kneippverein Bad Nauheim) 2:12:05.

10 Kilometer (84 Finisher): 21. (1. M70) Pe-
ter Schubert (TG Friedberg) 49:23 Minuten,
23. (1. M55) Reinhard Schartl (ASC Mara-
thon Friedberg) 49:42, 46. (2. M60) Herbert
Wiechert (TV Okarben) 56:53.

Eva Maar gewinnt W30
(mw) Beim Kyffhäuser Berglauf in Thürin-

gen haben vier Langstreckler der LG Ros-
bach-Rodheim drei Podestplätze erreicht.
Über sechs Kilometer benötigte Sonja Reitz
37:16 Minuten (6. W45). Eva Maar konnte im
Halbmarathon ihre Altersklasse W30 in
2:01:57 Stunden gewinnen (346 Finisher ins-
gesamt). Im Marathon wurden Martin Zech-
meister (Zweiter in 3:51:47) und Walter Löw
(Dritter in 3:57:20) in der M60 nur von einem
Altersgenossen geschlagen (245 Finisher).

***
Beim Freiburg-Marathon kamen im Halb-

marathon fünf Athleten des Lauftreffs Butz-
bachs ins Ziel. Torsten Rügge wollte den Ma-
rathon angehen und lief 2:25 Stunden. Platz
zwölf in der M65 erreichte Helmut Alexan-
der in 2:05:28 Stunden. Gemeinsam erreich-
ten Claudia Denger, Stefan und Anja Pod-
horny nach 3:03:17 Stunden das Ziel.

Handball

Mappes will jetzt Dritter werden
Für HSG Münzenberg/Gambach war das 23:37 im Pokal gegen Pohlheim Lehrstunde

(jms) Für die vielen jungen Münzenberger
Spieler war es so etwas wie eine kleine Lehr-
stunde. Bei der 23:37 (9:20)-Pokalniederlage
gegen die HSG Pohlheim war die HSG Mün-
zenberg/Gambach vor eigenem Publikum in
der Sporthalle »Im Eiloh« gänzlich chancen-
los. Der dreifache Klassenunterschied zwi-
schen dem gastgebenden Bezirksoberligisten
und dem Drittligateam aus Holzheim war
natürlich zu spüren. Trotz der klaren Nieder-
lage war der Pokalwettbewerb aus Münzen-
berger Sicht in dieser Saison ein klarer Er-
folg. Nach der Halbfinalniederlage vom Don-
nerstag wollen sich die Schützlinge von Trai-
ner Stefan Mappes am Sonntagnachmittag
ab 15 Uhr in der Dutenhofener Sporthalle im
Spiel um den dritten Platz nicht nur gut ver-
kaufen, sondern einen Sieg einfahren und
damit auf das Treppchen klettern.

Das Finale bestreitet Pohlheim gegen den
Sieger aus der Partie des Oberligisten HSG
Dutenhofen/Münchholzhausen II gegen den
Münzenberger Klassenkameraden SG Rech-
tenbach.

»In den ersten zehn Minuten haben wir gut
mitgespielt und das Tempo gehalten. Doch
im Laufe des Spiels haben wir dann zu viele
Fehler gemacht und einige Chancen verge-
ben. Pohlheims Torhüter Woesthoff und Wüst
haben gut gehalten – das sind starke Kee-

per«, resümierte Mappes, der sich über das
Engagement seiner Jungs freuen konnte.

Denn gerade in der Anfangsphase zeigte
Münzenberg passable Spielzüge und ließ den
schier übermächtigen Gegner nicht mehr als
auf zwei Tore wegziehen. »Doch in der letz-
ten Viertelstunde der ersten Halbzeit hat sich
dann doch der Kräfteverschleiß meiner Spie-
ler bemerkbar gemacht. Irgendwann war es
einfach zuviel für sie«, sagte Mappes.

Beim 2:2 sah die Münzenberger Welt noch
gut aus, doch nach einer Viertelstunde –
Pohlheims Shooter Jonas Faulenbach hatte
zum 10:5 getroffen – zeichnete sich bereits
ein klarer Sieg für den Gast ab. »Ich hätte
mir schon gewünscht, dass wir das hohe
Tempo ein bisschen länger mitgehen können.
Aber auf der anderen Seite ist es ganz nor-
mal, dass wir Probleme bekommen. Für uns
stellt das ganz sicher keinen Beinbruch dar«,
resümierte Mappes, der beim 9:20 zur Pause
schon wusste, dass es im zweiten Durchgang
lediglich um Ergebniskosmetik gehen würde.
Pohlheim trat fast in Bestbesetzung an und
hielt entsprechend das Tempo hoch. Beim
28:14 durch Björn Hofmann war das Team
voll auf 40-Tore-Kurs. Das dies letztlich dem
Ost-Drittligisten verwehrt blieb, lag an einer
insgesamt verhältnismäßig ordentlichen
Münzenberger Abwehrarbeit in Verbindung
mit dem aufmerksamen Torwartduo Schind-
woski/Grossmann.

Mappes blickte direkt nach dem Spiel be-
reits auf den Sonntag voraus: »Nach dem
Spiel zwischen Dutenhofen und Rechten-
bach, das am Freitagabend 42:27 für Duten-
hofen endete, wissen wir, gegen wir ran müs-
sen. Gegen Rechtenbach wollen wir nun un-
bedingt den dritten Platz holen.« Damit wä-
re Münzenberg/Gambach hinter dem Drittli-
gateam Pohlheim und dem Viertligisten Du-
tenhofen/Münchholzhausen II als Bezirks-
oberligist hervorragend platziert.

HSG Münzenberg/Gambach: Schindowski,
Grossmann; Ratz (1), Felix Großmann (2),
Pascal Repp (3), Florian Großmann (4/2), Lu-
kas Walter, Steffen Häuser (1), Andreas Bol-
ler, Björn Mandler, Timo Metzger (4), Jascha
Stolte (1), Christopher Mogk (5), Christopher
Pangborn (2/1).

HSG Pohlheim: Woesthoff, Wüst; Hofmann
(5), Fay, Faulenbach (13/2), Weisel (4/1),
Landvogt (2), Dannwolf (3), Benni Billek (3),
David Billek (5), Rigterink (2).

Im Stenogramm – Schiedsrichter: Kopf/
Berg (Griedel/Friedberg). – Zuschauer: 200. –
Zeitstrafen: 4:4 Minuten. – Siebenmeter: 4/
3:6/4.

DEN BLICK NACH OBEN richtet Stefan
Mappes nach der Pokal-Niederlage gegen
Pohlheim. (Foto: Chuc)


